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5» s> t b c 11 db t.

©te SDîtrgtteber be* btjfartfcfjen Serein* ber 5 Drte
ermatten fjier ben jefjnten S3anb beè @efcfjtc()t*freunbe*. ©er*

fetbe erf^etnt aucb. biefeg Sabr ofjne befonberê SSorrebe,

inbem er 3ebem übertäfjt ©at?, waê geboten rctrb, felbfì

ju prüfen unb barnadj fein eigenes Urtbeil ftet) barüber ju
btiben, ©injtg befdjränfen roir un* barauf, in furjer Ueberftc^t

anjubeuten, rbelcfje Xbatiafeit ber SSeretn int abgenuetjenen

%dbte entwickelt tjat.

A. ^au^tocrfamntlung in Stöeggie.

2lm 26. ««perbfmtcmat* 1853 fanb in Seggi* bie eilfte

^afjreeöerfammtung beê SSeretn* fiatt. Segen be* frürmt*

fdjen Setter* unb beè gtetdjjeittgen 3ufanirnenir'Iteé ^er

allgemeinen gefcbtdjtforfdjenben @efetlfc$>aft ber ©djroeij in

(Solotburn, *) war bie SSerfammfung weniger jabtretdj be*

fndjt, alê fonft bte günfitge Sage be* Drte* erwarten liefj.

Snbeffen fjatten gtetötjnso^I 28 orbentltcfje 3$erein*mttgtieber

ftdj eingefunben. #r. 3Irdjir>ar 3. ©ctjn etter, at* SSor*

fianb, eröffnete bte SBerbanbtungen mit einem Ueberbttcfe ber

Seifiungen ber fünförtfidjen fjijtorifdjen ©efettfebaft wetyrenb

«) Sei ber Seftimmung bei Sage« nad) Söcggi« (9 Slugftm.) war ber

fdjwciserifcfjc Swfammcntritt un« nodj unbefannt.

Vorbericht.

Die Mitglieder des historischen Vereins der 5 Orte
erhalten hier den zehnten Band des Geschichtsfreundes. Derselbe

erscheint auch dieses Jahr ohne besondere Vorrede,
indcm er Jedem uberläßt Das, was geboten wird, selbst

zu prüfen und darnach sein eigenes Urtheil sich darüber zu

bilden. Einzig beschränken wir uns darauf, in kurzer Uebersicht

anzudeuten, welche Thätigkeit der Verein im abgewichenen

Jahre entwickelt hat.

Hauptversammlung in Weggis.

Am 26. Herbstmonats 1853 fand in Weggis die eilfte

Jahresversammlung des Vereins statt. Wegen des stürmischen

Wetters und des gleichzeitigen Zusammentrittes der

allgemeinen geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz in

Solothurn, war die Versammlung weniger zahlreich

besucht, als sonst die günstige Lage des Ortes erwarten ließ.

Indessen hatten gleichwohl 28 ordentliche Vereinsmitglieder
sich eingefunden. Hr. Archivar I. Schneller, als Vorstand

eröffnete die Verhandlungen mit einem Ueberblicke der

Leistungen der fünförtlichen historischen Gesellschaft während

«) Bei der Bestimmung des Tages nach Wcggis (9 Augstm.) war der

schweizerische Zusammentritt uns noch unbekannt.
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ber testen jebn 3abre ihxeè 33efreben*, unb ermunterte ju
fernerer Slu*bauer in Verfolgung ber 93erein*jwed:e.

3lt*bann erfolgte bte 23ertefung be* ^rotocott* ber »or*

jährigen «Çjaupttterfammtung in 3ug, fowie be* ©efcbâft**
beriete* oom abgelaufenen ^afjre.

Sil* orbetttltcbe SDJitgtieber werben aufgenommen:

Jp£. Siebt 3of. S., Srofeffor, in Sucern.

•Srnfl $acob, ^rtoat, in Sucern.

gifdjer Slnton, Med. Dr., in Sagmarfetten.
«Çjocbfirafjer ^ob. 23apt., Pfarrer, in Ufftion.
Setter SWcbaet, Sanbe*bauptmann, in 3U3'
Sütolf Slfotj*, 93tcar in SUttöbofen, jetpt ^rofeffor
in @t. ©allen.

fßlepex Sacob, Pfarrer, in «fjitbt*neben.

pfpffer*©egeffer 3of., Med. Dr., in Sucern.

Salbt* Sllop*, Pfarrer, in 23utti*t;olj.
Salbi* 3ofi, ®ericbt*fcbreiber, in Seggi*,
jur ©itgen Sof.Siurettan, 93erbörfdn'eiber, in Sucern.

3m Saufe be* ^dbxee ftnb geftorben:

$$. (Sbrtfttan 3tf;en, SIrjt, in Cber * Slegeri ; ben 1.

(Sbrtfrm. 1853.

„ Subwig 3unifci'l^t, @ertd;t*fcbretber, in Satbegg;
ben 21. (Sbrifim. 1853.

„ Slatt (äujler, Pfarrer unb Kämmerer, in Stri;
ben 31. 9Mrj 1854.

(SDer Serein jätjlt gegenwärtig 145 orbcntliclje SUitglicbcr.)

Wleljtete t>erbanfen*wertbc ©ection*bertcbte au* 3U9
unb godjborf würben anget;ört, unb fobann bte »on «Çjrn.

Duäftor 3. SRobr gefübrte ^a^ve^redjnung geprüft unb ge*

nefjmtgt. ©tefelbe wei*t, nad; Slbjug aller Sluêgaben, auf
ben l..Ç>erbjhn. 1853 einen Saffabeftanb »on $r. 292.9?p, 47.
nacfj. —

der letzten zehn Jahre ihres Bestehens, und ermunterte zu

femerer Ausdauer in Verfolgung der Vereinszwecke.

Alsdann erfolgte die Verlesung des Protokolls der

vorjährigen Hauptverfammlung in Zug, fowie des Geschäftsberichtes

vom abgelaufenen Jahre.
Als ordentliche Mitglieder werden aufgenommen:

HH. Aebi Jos. L., Professor, in Lucern.

Ernst Jacob, Privat, in Lucern.

Fischer Anton, Asci. Dr., in Tagmarsellen.

Hochstraßer Joh. Bapt., Pfarrer, in Uffikon.
Letter Michael, Landeshauptmann, in Zug.
Lütolf Aloys, Vicar in Altishofen, jetzt Professor
in St. Gallen.

Meyer Jacob, Pfarrer, in Hildisrieden.
Pfyffer-Segefser Jos., NecZ. Dr., in Lucern.

Waldis Aloys, Pfarrer, in Buttisholz.
Waldis Jost, Gerichtsschreiber, in Weggis.

zur Gilgen Jos. Aurelian, Verhörschreiber, in Luccrn.

Jm Laufe des Jahres sind gestorben:

HH. Christian Jthen, Arzt, in Ober-Aegeri; den 1.

Christm. 18S3.

„ Ludwig Zumbühl, Gerichtsschreiber, in Baldegg;
den 21. Christm. 1853.

„ Karl Enzler, Pfarrer und Kämmerer, in Art;
dm 31. März 1854.

(Dcr Verein zählt gczcnwZrtig 145 ordentliche Mitglieder.)

Mehrere verdankenswerthe Sectionsberichte aus Zug
und Hochdorf wurden angehört, und sodann die von Hrn.
Quästor I. Mohr geführte Jahresrechnung geprüft und

genehmigt. Dieselbe weist, nach Abzug aller Ausgaben, auf
den l. Herbstm. 1853 einen Cassabestand von Fr. 292. Rp. 47.
nach. —
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©urdj Sefcbtufj wirb fefrgefMlt, bafj in 3ur'urìft *>a*

Screiuéjabr mit bem 1. Stugfimottat* abjufdjtiefjen, unb bie

«Cjauptuerfammlmtg jjeweiten auf ènte Slugufì*, ober in ber

erfien Socfe be* «Çjerbfrmonat* ju »eranfìaften fet

Sebuf* bequemerer Senütjung ber 93erein*bibfiotfjef »on

©eite ber SJfitgtteber, wirb bem leitenben Slu*fdjuffe Sluf*

trag gegeben, für foforttge Slnfertigitng etite* Gatafoge* ju
forgen, unb bann audj auf ein 3iegifter jum ©efdjidjt**
freunbe Sebacbt ju nebmen.

Sit* SSerfammtung*ort für'* nädjfie %abt wutbe Slltborf
bejeidjnet.

Sltjtjctnbfungeit.
1. «Çjr. ^rofeffor Sonifaj ©taub »on 3U3 hSit einen

biftortfeb * geograptjifdjen Vortrag über ben fönigitcben fSiai*

erbof in Siam, (©iefje biefen Sb. ©. 159.)
2. «Çjr. Pfarrer Stft »on 9îomer*wit eröffnet bte 9ïe*

futtate feiner ^orfdjuttgen über bte au*gegrabene Surg »on
ober «Stinau) unb ba* atte ©efdjledjt biefe* «fjaufc*.

3. «Çjr. 3ïrdji»ar 3. ©djneller liefert jum ©djtuffe eine

urfunbtidj betegte gefebic^tfidje ©arfrettung ber pfarrei Seggi*.

di o r I a g e n.

Unter benfelben feten tjter erwâbnt: ba* tn fsjpogra*

pbtfdjer Sejietjung au*gejeidjnete Urfunbenbudj ber Slbtei

$rem*münfter ; ba* ©enfmat auf ber Siefe ju ^ânifon,
gejetdjnet unb bifiorifdj erläutert »on «Çjrn. Sr-g^teur &d)wp*

$er; fowie »erfdjiebene anttquarifctje ©egenftänbe au* ben

9ïuinen ber im ©empacfjerrnege jerftôrtcn ober SRinadj, wie

j. S. Dfenbructjfiücie mit faunartigen giguren u. f. f.

VII

Durch Beschluß wird festgestellt, daß in Zukunft daS

Vereinsjahr mit dem 1. Augstmonats abzuschließen, und die

Hauptversammlung jeweilen auf Ende Augusts, oder in der

ersten Woche des Herbstmonats zu veranstalten sei

Behufs bequemerer Benützung der Veremsbibliothek von

Seite der Mitglieder, wird dem leitenden Ausschusse Auftrag

gegeben, für sofortige Anfertigung eines Cataloges zu

sorgen, und dann auch auf ein Register zum Gefchichts-

freunde Bedacht zu nehmen.

Als Versammlungsort für's nächste Jahr wurde Altdorf
bezeichnet.

Abhandlungen.
1. Hr. Professor Bonifaz Staub von Zug hält einen

historisch-geographischen Vortrag über dcn königlichen Maierhof

in Kam. (Siehe diesen Bd. S. 159.)
2. Hr. Pfarrer Wiki von Römerswil eröffnet die

Resultate seiner Forschungen über die ausgegrabene Burg von
ober Rinach und das alte Geschlecht dieses Hauses.

3. Hr. Archivar I. Schneller liefert zum Schlüsse eine

urkundlich belegte gefchichtliche Darstellung der Pfarrei Weggis.

Vorlagen.

Unter denselben seien hier erwähnt: das in typographischer

Beziehung ausgezeichnete Urkundenbuch der Abtei

Kremsmünster; das Denkmal auf der Wiese zu Nänikon,
gezeichnet und historisch erläutert von Hrn. Ingenieur Schwytzer;

sowie verschiedene antiquarische Gegenstände aus den

Ruinen der im Sempacherkriege zerstörten ober Rinach, wie

z. B. Ofenbruchstücke mit faunartigen Figuren u. f. f.



Vili

B. Sßirfen beê Vereine.

3« fünf ©tfjungen bebanbette ber fettenbe 3lu*fdju§
44 ©efdjäft*nummern mit einer SDîenge »on Unterabteilungen.

a. dleue 33erbinbitngen.

SJittt bem fünförttidjen Vereine ifi bebuf* gegenfetttgen

©cbrifttaufdje* ferner in Serbinbung getreten:
34. ©a* germantfdje fßliifeutxx in Nürnberg.
Sit* correfponbtrenbe* SJcitglieb würbe ernannt:
«Ç>r. Çelir Soöet, Stbtiotfjefar, in Neuenbürg. —

b. (eingegangene Strbeiten.

1. ©te urfunbïicfje ©arftetfung ber 0berIeutprtefierci*

pfrünbe in SMufier. (@îebe biefen Sb. ©. 3.) Jtem ba*

3abrjeitbudj »on Sfäfftfon, auê bem 3af>re 1554; »on

«Çjrn. 3« S. £erjog, £>ber;Seut»riefier.
2. ©a* ehemalige SenebtctinertTofter im «Çjof ju Su?

cent, in baulicher Sejietjung; »on ben «Çjerren Slrdjitect

©egeffer unb 3lrd;i»ar ©djnetter. (©iebe biefen Sb. ©. 245.)
3. ©a* ©enfmat ju ^Mnifon bei ©reifenfee, mit

3eicbnungen; »on «Çjrn. fit. 3£. ©tbwtjt3er, 3n9mieur 8U

Sucern,

4. ©er atte ^trdjtburm ju Stttt*bofen ; 3eidjnung »on

«Çjrn. P. sptacibu* ^ammenjinb in Sagmarfetten.
5. Slbgufj ber Snfdjrift ber ätteften ©locfe ju Sitti*?

bofen; »on «*prn. %. £. ©djwtjfjer, 3tt9emem'*
6. ©ie ©efdjidjte ber Stuguftinerinnen ju Dbereftben*

had) ; oon Slrcbjoar ©djnetter. (©iebe biefen Sb, @. 64.)

VIZI

«. Wirken des Vereins.

In fünf Sitzungen behandelte der leitende Ausschuß

14 Geschäftsnummern mit einer Menge von Unterabtheilungen.

s. Neue Verbindungen,

Mit dem fünförtlichen Vereine ist behufs gegenseitigen

Schrifttaufches ferner in Verbindung getreten:
34. Das germaniche Museum in Nürnberg.
Als correspondirendes Mitglied wurde ernannt:

Hr. Felir Bovet, Bibliothekar, in Neuenburg. —

b. Eingegangene Arbeiten.

1. Die urkundliche Darstellung der Oberleutpriesterei-

Pfründe in Münster. (Siehe diesen Bd. S. 3.) ^tem das

Jahrzeitbuch von Pfäffikon, aus dem Jahre 1554; von

Hrn. I. V. Herzog, Ober-Leutpriester.
2. Das ehemalige Benedictinerkloster im Hof zu

Lucern, in baulicher Beziehung; von den Herren Architect

Segesser und Archivar Schneller. (Siehe diesen Bd. S. 245.)
3. DaS Denkmal zu Nänikon bei Greifcnsee, mit

Zeichnungen; von Hrn. Fr. X. Schwytzer, Ingenieur zu
Lucern.

4. Der alte Kirchthurm zu Altishofen; Zeichnung von

Hrn. Placidus Cammenzind in Tagmarsellen.
5. Abguß der Inschrift der ältesten Glocke zu

Altishofen; von Hrn. F. X. Schwytzer, Ingenieur.
6. Die Geschichte der Augustinerinnen zu Obereschenbach

; von Archivar Schneller. (Siehe diesen Bd. S. 64.)
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7. ©te 9îume ber ©tammburg ber alten «Çjunoberger ;

3etd}nung »on «Çjrn. 3» £>tia,ex*<&d)uxnad)ex in Sucern.

8. Gesta Johannis de Schwanden, Abbaus loci here-

mitani; »on P. ©attu* SJcoref. (©teïje biefen Sb. ©? 170.)
9. Setträge jur ©ittengefdjicïjte be* (Santon* Sucern;

»on Stbttotbeïar iDfiertag. Q(êiehe biefen Sb. @. 232.)
10. ©te Canner hei ben Sarfüffern unb im 3eugbaufe

ju Sucern, »or unb nadj ber franjöftfdjen Sveoolution; ge*

jeicbnet unb cotorirt »on Steutenant «Çjeinricfj ©egeffer,

c. Sibliotbef.
1. ©urdj Sfu* tau fdj mit ben 34 »erfdjtebenen btfiort*

feben ©efettfcßaften, bie jum tjterfeittgen Sereine in Sed)*
fetbejtebungen getreten ftnb, hat ftdj bie Serein*bibttotbeï
mit 105 Sanben («Çteften) bereidjert, nebft »ielen intereffanten

3ttufîrationen. —
2. Stt* ©efdj enf e ftnb eingegangen 93 Sudjer unb

©djriften, nebft 3et$nuugen unb Garten, ©te -Kamen ber

ebreuwertben ©eber ftnb: Sp$, Steutenant Slmrbmt, *)

©tabtratb*präftbent Saltbafar, Stbttotbeïar Sooet in Wien*

enburg, f. Sranbe* in (Sinftebeln, (Srimmatgericbt*präftbettt
Surcfbarbt in Safet, Jpofcaptan get} in Sabui}, prfpredj
gifdjer, Pfarrer «gerjog in Sattwil, ^rofeffor unb Sibtto*
tbefar Äetler in Tübingen, Stttpoftbatter $ib in Srunnen,
Slrdjtoar «kotbing in @cbw»j, bie Slbtei ^rem*münfier in

Defterreidj, ©taat*ardji»ar SJtetjer »on fnonau in Qüxid),

3lttbunbe*fiattbatter »on SKobr in (Sur, 3lrdji»*birector 3)îone

in $art*rütje, »on 9Mtnen*9ttutacb. in Sern, Sibttoibefar

l) SBo ber Ort nidjt babei fiefjt, ifi immerhin Sucern gemeint.

IX

7. Die Ruine der Stammburg der alten Hünoberger;

Zeichnung von Hrn. I. Zelger-Schumacher in Lucern.

8. 6est» ^«Ksnnis äe ScKwsllàen, sbbstis loci Kere-

Mitsui; von Gallus Morel. (Siehe diesen Bd. S. 170.)
9. Beiträge zur Sittengeschichte des Cantons Lucern;

von Bibliothekar Ostertag. (Siehe diesen Bd. S. 232.)
10. Die Panner bei den Barfüssern und im Zeughause

zu Lucern, vor und nach der französischen Revolution;
gezeichnet und colorirt von Lieutenant Heinrich Segesser.

o. Bibliothek.

1. Durch Austausch mit den 34 verschiedenen historischen

Gesellschaften, die zum hierseitigen Vereine in
Wechselbeziehungen getreten sind, hat sich die Vereinsbibliothek
mit 105 Bänden (Heften) bereichert, nebst vielen interessanten

Illustrationen. —
2. Als Geschenke sind eingegangen 93 Bücher und

Schriften, nebst Zeichnungen und Carte«. Die Namen der

ehrenwerthen Geber sind: HH. Lieutenant Amrhyn,
Stadtrathspräsident Balthasar, Bibliothekar Bovet in
Neuenburg, P. Brandes in Einsiedeln, Criminalgerichtspräsident

Burckhardt in Basel, Hofcaplan Fetz in Vadutz, Fürsprech

Fischer, Pfarrer Herzog in Ballwil, Professor und Bibliothekar

Keller in Tübingen, Altposthalter Kid in Brunnen,
Archivar Kothing in Schwyz, die Abtei Kremsmünster in

Oesterreich, Staatsarchivar Meyer von Knonau in Zürich,
Altbundesstatthalter von Mohr in Cur, Archivsdirector Mone
in Karlsruhe, von Mülinen-Mutach in Bem, Bibliothekar

!> Wo dcr Ort nicht dabei stcht, ist immerhin Lucern gemeint.



Dfîertag, f. ï. ^oftbirector ©djeiger in ©rafj, Strdjtöar

©djnetter, ©cbuttbefj* ©djuttfjef in Qntid), 3tt3er"eur @e*

geffer^SDîapr, (Sborberr ©tocfer, la Société Jurassienne

d'émulation, @taat*fdjreiber »on ©türler in Sern, unb bie

I. Serwattung*ïammer in 3U9-
Ueberbtefj b<*r ber teitenbe 3lu*fà)ufj mehrere attere

Serïe fcbweijer * bjfiortfcben 3ubatte* angekauft. —

d. SI n t i q u a r i u m.

Stn antiquarifcben ©egenftänben würben gefdpenft:
1. 2>wei (steine au* einem 9îc>mer*Soben hei 3onen,

Canton* ©t. ©atten; »on P. Sllberif 3wiffîg tn Surm*bacfj.
2. Son bemfeïben brei ^ergamenbrtefe, at*: (Sinß'auf*

brief um ben Sîofjmarftacfer ju Qiixid), auêgeftellt »on Sur*
germetjier Srun tm 3abre 1353. — (Sin fotcber um Sein*
reben in ©djwerjeren, »on ber gamilie SDîanefj, 1355.—
Seijenbrief um ben «îpof 9liebexhaêlad) »on ber Slbtifftn Seatriy
»on Sofbufen, 1375.

3. (Sine Sranbenburg * ©trafjburgtfctje gefbffippe m
©über »om 3« 1592; »on «Ç)rn. ©pitafpfarrer Sannwari
in ©olotburn.

4. (Sauge günbe au* ben Kammern ju Sud)*; »on

«Çirn. SDîafor 3ütft in ©urfee.
5. 3tt>et Urfunben, betreffenb ben «Ç)an* ©djürpf »on

Sucern, 1496, unb ben Pfarrer Sob^«^ ©djmib »on

Seggi*, 1549; »on «Çirn. Sieutenant Sattber Sïmrbtjn.
6. Urfunben, Dïobet unb Stctenftücfe, bie pfarrei Sîtfctj

im Canton 3U9 befdjtagenb, in fo weit felbe hei ber nun*

mefjr au*gefiorbenen gamilie »on «Çjertenjîein »orgefunben

worben; »on ben £itf. (Srben.

Ostertag, k. k. Postdirector Scheiger in Gratz, Archivar

Schneller, Schultheß - Schultheß in Zürich, Ingenieur
Segesser-Mayr, Chorherr Stocker, 1s Loeist« ^ursssienns

à'slnulstion, Staatsschreiber von Stürler in Bem, und die

l. Verwaltungskammer in Zug.
Ueberdieß hat der leitende Ausschuß mehrere ältere

Werke schweizer-historischen Inhaltes angekauft. —

ck. Antiquarium.

An antiquarischen Gegenständen wurden geschenkt:

1. Zwei Steine aus einem Römer-Boden bei Jonen,
Kantons St. Gallen; von Alberik Zwissig in Wurmsbach.

2. Von demselben drei Pergamenbriefe, als: Ein Kaufbrief

um den Roßmarktacker zu Zürich, ausgestellt von

Bürgermeister Brun im Jahre 1353. — Ein solcher um Weinreben

in Schwerzeren, von der Familie Maneß, 1355.—
Lehenbrief um den Hof Niederhaslach von der Äbtissin Beatrix

von Wolhusen, 1375.
3. Eine Brandenburg-Straßburgische Feldklippe in

Silber vom I. 1592; von Hrn. Spitalpfarrer Bannwart
in Solothum.

4. Einige Fünde aus den Kammern zu Buchs; von

Hm. Major Zülli in Surfee.
5. Zwei Urkunden, betreffend den Hans Schürpf von

Lucern, 1496, und den Pfarrer Johannes Schmid von

Weggis, 1549; von Hm. Lieutenant Walther Amrhyn.
6. Urkunden, Rödel und Actenstücke, die Pfarrei Risch

im Kanton Zug beschlagend, in so weit selbe bei der

nunmehr ausgestorbenen Familie von Hertenstein vorgefunden

worden; von den Titl. Erben.
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7. 3tt>« esente 9tomermünjen, *) gefunben 1853 im
«Çwfacfet bei Äteinwangen ; »on «Çjrn. Pfarrer (Stmtger bafetbft.

8. (Sine merfwürbige ©eefarte auê bem 14 %aht*

gunbert; »on iprn. Slrdjioar 3. ©djnetter.
9. günf bronjene 2J?ebattte*, wäbrenb ber pâpfîtt*

djen ©tubjertebtgung (1829) gefdjtagen; »on «Çjrn. (Safpar

©ebtftorf. —

üftadj biefer gebrängten Ueberfidjt ber Setftungen be*

tytftortfdjen Seretn* wäbrenb be* testen Sofytee, erübrigt
un* nur ber Sunfdj, e* möge ber »orttegenbe X. Sanb
be* ©efdjidjt*freunbe* einer wobtwottenben Stufnabme ftd;

erfreuen, unb bie greunbe ber tjiftorifdjen Erinnerungen ber

fünf atten Drte in ibrer btéfjerigen 3uneigung für biefelben

audj ferner erbatten! Tlt>d)te and) bier unb ia »iettetdjt
ein ^ritifer, ber otjne Serüdjtdjttgung ber etgentbümtidjen

Serbältniffe ber SDîitarbeiter, benen Qeit unb ,!pütf*mtttel

oft farg jugemeffen ftnb, obne ©nabe ben <S>tab übet ba*

©argebotene brecfjen, fo bürfte eine fouifje Äritif bodj 9lie*

manben entmutigen, feine 9J?uffe fernerhin bem ©efdjtcbt**

0 1. Marcus Aurelius Antoninus. (Numus ex anno,

quo est mortuus, 180.)
Pars adversa : Divus M. Antoninus Pius. — Caput ejus nudum.

Pars aversa : Consecratio ; S. C. — Aquila, fulmen unguibus

tenens, alis expansis Jmperatorem hastatum attollit
in coelum.

2. Severus Alexander. (Numus ex anno Chr. 227.)
Antica: Jmp. Caes. M. Aur. Sev. Alexander Aug. — Cap.

ejus laureatum.

Postica: P. M. Tr. P. VI. Cos. II. P. P.; S. C. — Figura
militaris (Mars) gradiens, d. pilum, s. spolia supra
humerum tenet.

(Descripsit P. Urban. Winistörfer.)

IX

7. Zwei eherne Römermünzen,') gefunden 1853 im
Hofacker bei Kleinwangen; von Hm. Pfarrer Elmiger daselbst.

8. Eine merkwürdige Seekarte aus dem 14
Jahrhundert; von Hm. Archivar I. Schneller.

9. Fünf bronzene Médailles, während der päpstlichen

Stuhlerledigung (1829) geschlagen; von Hrn. Caspar

Gebistorf. —

Nach dieser gedrängten Uebersicht der Leistungen deS

historischen Vereins während des letzten Jahres, erübrigt
uns nur der Wunsch, es möge der vorliegende X. Band
des Geschichtsfreundes einer wohlwollenden Aufnahme sich

erfreuen, und die Freunde der historischen Erinnerungen der

fünf alten Orte in ihrer bisherigen Zuneigung für dieselben

auch ferner erhalten! Möchte auch hier und da vielleicht

ein Kritiker, der ohne Berücksichtigung der eigenthümlichen

Verhältnisse der Mitarbeiter, denen Zeit und Hülfsmittel
oft karg zugemessen sind, ohne Gnade den Stab über das

Dargebotene brechen, so dürfte eine solche Kritik doch

Niemanden entmuthigen, seine Musse fernerhin dem Geschichts-

t) 1. Asrous ^ureiius Antoninus. (iXumus ex snno,

quo est mortuus, 180.)
?srs sàverss: vivus A. Antoninus ?ius. — Osput ejus vuclum.

?srs sverss: Oonseo/'att«K. k7. — àquila, tulmen unAuibus

lenevs, »Iis expsnsis imperstorem Ksststum sttollit
in cvelum.

2. Severus ^lexsnàer. (Fumus exsnnoLKr. 227.)
Unties: imp. Oses. A. ^ur. Sev. ^lexsocker ^NA. — Lsp.

ejus Isurestum.

l'ostica: l>. A. Ir. VI. l?os. II. l>. ; 8. — ?iKurs
militsris (Vsrs) Zrsàiens, à. pitum, s. «polis suprs
Kumerum tenet.

(veseripsil vrbsu. ^Vinistrirker.)
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freunbe ju wibmen: benn jebe* Urtbeit, ba* nidjt feinen

©egenftanb mit atten Serumftänbigungen erfafjt uub nidjt
nadj biefen, fonbern oietmebr nadj »orgefafjten Meinungen
ftdj bitbet, berubt auf Stttfübr unb fiat feinen Serti).
3ubem barf nidjt »ergeffen werben, bafj biejenigen, wetdje

ibre lobeu*wertbe Serein*tfjätigfeit in fdjriftlidjen Strbeiten

beurïunben, ba* Sorredjt abfotuter Sottfommentjeit nidjt in

Slnfprudj nebmen, fonbern gutgemeinten Sefebrungen gerne
ein offene* £% teitjen, unb jebem SJïitgtiebe, ba* ftet) he*

rufen fübjt, Seffere* unb ©ebiegenere* ju leiften, ben er*

forbertidjen 9iaum geftatten werben, woburdj ja gerabe ber

3wetf unfer* Seretn*, bte (Srforfdjung ber bîftorifdjen Sabr*
tjett, geförbert wirb.

Sucern, am Slbenb »or bem ©onntage Judica, 1854.

©né Mctuatiat beè herein*.

Xll

freunde zu widmen: denn jedes Urtheil, das nicht seinen

Gegenstand mit allen Verumständigungen erfaßt und nicht

nach diesen, sondern vielmehr nach vorgefaßten Meinungen
sich bildet, beruht auf Willkühr und hat keinen Werth.

Zudem darf nicht vergessen werden, daß diejenigen, welche

ihre lobenswerthe Vereinsthätigkeit in schriftlichen Arbeiten

beurkunden, das Vorrecht absoluter Vollkommenheit nicht in

Anspruch nehmen, sondern gutgemeinten Belehrungen gerne
ein offenes Ohr leihen, und jedem Mitgliede, das sich

berufen fühlt, Besseres und Gediegeneres zu leisten, den

erforderlichen Raum gestatten werden, wodurch ja gerade der

Zweck unsers Vereins, die Erforschung der historischen Wahrheit,

gefördert wird.

Lucern, am Abend vor dem Sonntage ^uäies, 1854.

Das Actuariat des Vereins.
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